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Gaußscher Satz:
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Q-



▪ Für die Anwendung des Satzes von Gauß wählen wir eine Kugelschale mit dem Radius r. 

Der Satz von Gauß hat dann folgende Form, die durch die Kugelsymmetrie weiter
vereinfacht werden kann 

Hier bezeichnet das Integral auf der linke Seite lediglich die Oberfläche 4 π r2 der
Gaußschen Kugelschale !!



1. Fall: r > RH

Da die beiden Kugeln genau entgegengesetzt geladen sind, ist eingeschlossene 
Ladung gleich 0, also  Qinnen = 0.

Daraus folgt: und
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Q-



2. Fall: RV < r ≤ RH

Im Zwischenraum innerhalb der Hohlkugel befindet sich die Ladung der Vollkugel, Q+

innerhalb der Gaußfläche. Somit ist Qinnen = Q. Daraus ergibt sich:

und damit:
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Q-



Dann ergibt sich:

Für die Vollkugel hängt die Ladung Qinnen , die innerhalb der Gaußfläche ist, vom
Radius r der Gaußfläche ab. Es gilt:

Und damit:

3. Fall: r ≤ RV
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Kubisch flächenzentriert mit 2-atomiger Basis.
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Im Kristallgitter !!



▪ Die Bindungsenergie des Na+ Ion im Gitter ist um den Faktor der Madelungskonstante
anders als in einem einfachen NaCl Molekül. 

▪ Die Ionen sind in einem Kristall stärker gebunden als im Molekül. Das muss so sein, denn 
sonst würde sich aus Molekülen oder Ionen nie ein Festkörper formen.

▪ Für eine Madelungskonstante < 1 ist die Bindungsenergie im Gitter niedriger als im 
Molekül. 

▪ Somit wird für eine ein Madelungskonstante > 1 das Gitter als Form angenommen und 
für eine ein Madelungskonstante < 1 das Gitter nicht als Form angenommen!


